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Auftrag der Untersuchungskommission 16/20 
 
 
 
Untersuchungsgegenstand 
 

A) Erhöhte Mortalität: Im Fokus der Untersuchung stehen alle chirurgischen Eingriffe an 
Patienten, die zwischen 2016 und 2020 in der Klinik für Herzchirurgie des Universitätsspitals 
Zürich (USZ) verstorben oder mit Komplikationen (namentlich im Zusammenhang mit 
Medical Devices, wie Cardioband, TriCinch und Cardiovalve) konfrontiert worden sind. In 
diesem Zusammenhang ist zu klären, ob im Zeitraum 2016 bis 2020 eine erhöhte Mortalität 
(bzw. ein erhöhtes Mortalitätsrisiko) vorlag und welches ggfs. die Ursachen dafür waren, 
namentlich in organisatorischer, struktureller und personeller Hinsicht. Zu klären ist zudem, 
welche Massnahmen das USZ aufgrund der statistisch erhöhten Mortalität traf und ob diese 
in zeitlicher und sachlicher Hinsicht angemessen waren. 

 
B) Medical Devices (insbesondere Cardioband, TriCinch, Cardiovalve): Unter Berück-

sichtigung der unter Punkt A) untersuchten Bereiche überprüft die Untersuchungs-
kommission 16/20 (UK 16/20) allfällige Zusammenhänge medizinischer und administrativer 
Natur mit dem Einsatz von Medical Devices bei sämtlichen durchgeführten Eingriffen in der 
Klinik für Herzchirurgie im besagten Zeitraum. 
 

C) Einhaltung von Vorschriften, Prozessen und Organisationsstrukturen: Die UK 16/20 
untersucht die Einhaltung sämtlicher anwendbarer Richtlinien, Anwendungen, Prozesse und 
Organisationsstrukturen in der Klinik für Herzchirurgie im genannten Zeitraum im 
Zusammenhang mit den gemäss den Punkten A) und B) durchzuführenden 
Untersuchungen. 
 

D) Wirtschaftliche Aspekte und Governance: Die UK 16/20 untersucht im definierten Zeit-
raum alle wirtschaftlichen Aspekte der Klinik für Herzchirurgie und allfällige Verflechtungen 
der Klinik, bzw. des Klinikpersonals bzw. nahestehender Personen mit Personen, 
Gesellschaften und Organisationen ausserhalb des USZ im Hinblick auf den Einfluss 
wirtschaftlicher Interessen auf die Auswahl der medizinischen Massnahmen, namentlich 
hinsichtlich des Einsatzes von Medical Devices. In diesem Zusammenhang ist die 
Einhaltung der darauf anwendbaren Aufsichts- und Führungsprozesse auf allen involvierten 
hierarchischen Stufen des USZ zu untersuchen und zu beurteilen. 

 
E) Entschädigungen: Für den definierten Zeitraum (2016 bis 2020) sind alle an Patienten 

geleisteten Entschädigungen im Hinblick auf die Einhaltung anwendbarer Vorschriften und 
Prozesse des USZ zu überprüfen. 
 

 


